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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Art der Maßnahme
Fordern: Maßnahmen, bei denen die Kommune (verbindliche) Vorgaben, Anforderungen oder Regulierungen aufstellt

Fördern: Maßnahmen, bei denen die Kommune finanzielle oder nicht-finanzielle  Unterstützung bereitstellt (bspw. 
in Form von Beratung)

Informieren und motivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune Wissen oder Daten (bspw. digital, haptisch oder in 
Form von Veranstaltungen) bereitstellt
Aktivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune gezielt (externe) Akteure einbindet und vernetzt (u.a. Kooperationen, 
Austauschformate)
Investieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune direkt in die Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen investiert 

Umsetzungszeitraum (Dauer)
Kurz
Umsetzung erfolgt innerhalb von weniger als 1 Jahr.

Mittel
Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Lang
Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

Wiederkehrend
Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut durchgeführt

Stetig
Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Personalaufwand (kommunal)
Sehr hoch
Strategisch und langfristig: Maßnahme ist strategisch bedeutend und erfordert intensive und längerfristige 
Ressourcenbindung; kontinuierliche Betreuung, fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit und externe Unterstützung 
sind essenziell.
Hoch
Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; erfordert 
umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche Betreuung.
Mittel
Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; regelmäßige 
Abstimmungen und eine gewisse projektbezogene Organisation sind erforderlich.
Niedrig
Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Kostenschätzung (kommunal)
Sehr hoch

Hoch

Mittel

Niedrig
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KK01

Zielgruppe Stadtverwaltung, interkommunale Gemeinschaft, Bevölkerung, Gewerbe, 
Institutionen (Schule, Vereine, VHS, Universitäten/Hochschulen, Ehrenamt)

Aufbau zentraler Informationsangebote zum Thema Klimaschutz

Handlungsfeld: Klimakommunikation & Klimabildung

Zielsetzung

Erreichung relevanter Akteure und Umsetzung von Klima-/ Umweltschutzaktivitäten durch die Schaffung einer zentralen 
Anlaufstelle für Informationen, Tools und Unterstützung zum Thema Klimaschutz über eine Webseite. Dies unterstützt die 
Förderung der Transparenz und Vernetzung von Klimaschutzmaßnahmen und Akteur:innen bzw. sensibilisiert Bevölkerung, 
Unternehmen und Kommunen durch praxisorientierte, leicht zugängliche Inhalte. Somit können auf einer zentralen 
Internetpräsenz vorhandene Angebote (bspw. Bildungs- und Informationsangebote) und spezifische Informationen schnell 
gefunden werden.

Beschreibung

Die Informationsplattform zum Thema Klimaschutz dient als digitale Drehscheibe für Wissensvermittlung und Austausch. Sie 
bündelt aktuelle Informationen ("Kommunikation über geplante bzw. umgesetzte Projekte und Maßnahmen"), lokale und 
überregionale Klimaschutzinitiativen sowie praxisnahe Leitfäden für Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und Kommunen. 
Die Plattform soll durch interaktive Funktionen (z. B. CO2-Rechner, Veranstaltungskalender) die aktive Beteiligung fördern und 
kontinuierlich weiterentwickelt werden.

Interkommunaler Ansatz: Mit der Webseite https://www.klima-rv.de/ gibt es bereits eine entsprechende Präsenz, die als 
zentrale Informationsplattform permanent gepflegt und aktuell gehalten wird, und dadurch dann auch eine größere Reichweite 
erzielen kann. Wichtig ist, dass die Option gegeben wird, an entsprechender Stelle die Inhalte nach Kommune filtern / 
sortieren zu lassen, damit eine lokale Identifikation gewährleistet werden kann (v.a. hinsichtlich der Relevanz für die 
Nutzenden). Der Relaunch der interkommunalen Website befindet sich derzeit (04/2025) in Vorbereitung.

Zudem bietet auch die Homepage der Stadt Meckenheim in einem eigenen Bereich Informationen zum Klimaschutz und zu 
aktuellen Projekten in der Stadt und der Region. Auch die Inhalte dieser Homepage sollten fortlaufend aktuell gehalten und 
weiterentwickelt werden, um Bürgerinnen und Bürger der Stadt Meckenheim zum Thema Klimaschutz zu informieren. 
Perspektivisch kann auch die Nutzung und Bereitstellung weiterer (digitaler) Informationsangebote und Medien angedacht 
werden. 

Neben der Energieagentur Rhein-Sieg und der Verbraucherzentrale, auf deren Beratungsangebot verwiesen werden kann, 
sind bestehende Netzwerke, die Universitäten/Hochschulen der Region sowie die beiden Volkshochschulen zentrale, 
relevante Akteure, die es bei dieser Maßnahme zu involvieren gilt. Über einen intensiveren Austausch mit diesen Akteuren, 
sollen mehr Synergien genutzt und Aktivitäten besser abgestimmt werden können.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
AS 1: Weiterentwicklung der Plattform
AS 2: Screening bestehender Informationen und Angebote
AS 3: Identifizierung von Lücken
AS 4: Ergänzen fehlender Inhalte/Angeboten
AS 5: ggf. Kontaktaufnahme zu Akteuren und Anfrage zur Vernetzung
AS 6: ggf. Erstellung von kurzen Info-Clips / Testimonial-Clips
AS 7: Synthese --> Zusammenfassung zu einer zentralen Plattform / Ausschreibung (Gestaltung unter Beachtung von KK01)
AS 8: Bewerbung der Homepage

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

 Niedrig 

Mittel

Kurz

nicht quantifizierbar

Hoch

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Kostenschätzung (Kommune)

Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Technische Entwicklung und Umsetzung
(entfällt z.T. bei Integreation in bestehende Website etc.)
- Content-Erstellung und Datenintegration
(entfällt als zusätzliche Pos. bei internen Personalkosten)
- Material zur Öffentlichkeitsarbeit

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial Die THG-Einsparung sind nicht direkt quantifizierbar.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring User-Feedback, Seitenaufrufe

Hohe THG-Relevanz, da die Maßnahme direkt auf mehreren 
Ebenen zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen 
beiträgt: Bewusstseinsbildung und Verhaltensänderung, 
Handlungswissen und Umsetzung, Partizipation und 
Engagement, Langfristige Auswirkungen

Umsetzung erfolgt innerhalb von weniger als 1 Jahr.

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KK02

Bildungsangebote im Bereich Nachhaltigkeit und Klimaschutz für alle Altersgruppen

Handlungsfeld: Klimakommunikation & Klimabildung

Zielsetzung

Um Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen die Möglichkeit zu geben, sich zu den Thema Klima- und Umweltschutz zu 
sensibilisieren sowie sich an Klimaschutzaktivitäten zu beteiligen, ist es notwendig, zielgruppenspezifische Umweltbildung 
mittels Informationsveranstaltungen, Unterrichtseinheiten oder konkreten Energiepartnerschaften (insb. Schulen oder 
Vereinen) etc. in verschiedenen Instanzen anzubieten bzw. darauf aufmerksam zu machen.

Beschreibung

Art der Maßnahme

Umweltbildung, die Sensibilisierung für Themen rund um Klimaschutz und die aktive Einbringung niedrigschwelliger Angebote in die 
Bevölkerung steigern die Bewusstseinsbildung und das langfristige Engagement. Gleichzeitig stellt der Klima- und Umweltschutz 
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe dar. Um diesbezüglich alle Altersklassen zu adressieren, ist es wichtig, Bildungsangebote in 
verschiedenen Institutionen anzubieten und diese bestenfalls über verbindliche Partnerschaften zu verstetigen. Für Kinder und 
Jugendliche bedeutet dies beispielsweise eine Integration der Thematiken in den Unterricht oder die Schaffung weiterer 
Bildungsangebote in Freizeiteinrichtungen. Für Erwachsene sollten ebenfalls adäquate Angebote geschaffen werden, wie z.B. in 
Vereinen oder in Form von VHS-Kursen.

Die Stadt wird diesen Prozess unterstützend begleiten, indem sie geeignete Netzwerke stärkt, Akteure zusammenbringt und 
bestehende Initiativen sichtbar macht. Der Bildungsauftrag selbst liegt jedoch bei den entsprechenden Fachstellen und Institutionen, 
die durch ihre Expertise eine zielgruppengerechte und nachhaltige Wissensvermittlung sicherstellen. Die Koordination zur 
Einbindung bzw. Vernetzung lokaler Bildungseinrichtungen (wie bspw. VHS) sollte somit durch die Kommune erfolgen.

Informationsveranstaltungen dienen zunächst als niedrigschwelliges Angebot und ermöglichen es, eine große Zahl an Menschen 
anzusprechen und auf weitere Angebote, wie z.B. fachspezifische Beratungsangebote, aufmerksam zu machen. Wichtig ist es 
hierbei, anbieterneutral und technologieoffene Informationen zur Verfügung zu stellen. Mit Informationsveranstaltungen können ein 
breites Spektrum an Themenbereichen angesprochen werden und gleichzeitig Verknüpfungen zwischen den verschiedenen 
Bereichen hergestellt werden. Zu den potenziellen Themenbereichen zählen Mobilität, Sanierung, Klimaschutz im Alltag. Zusätzlich 
kann bei der Ausgestaltung in der Ansprache der Zielgruppe (Bevölkerung - jung / alt), Gewerbe, Institutionen) differenziert werden. 
Zudem sollte bei etwaigen Formaten auf eine niederschwellige Ansprache der Zielgruppen geachtet werden.

Häufig gibt es bereits eine Vielzahl an Bildungsangeboten oder auch kommunale Fördermöglichkeiten. In diesem Falle ist es wichtig, 
diese in das Bildungsprogramm zu integrieren oder auf diese ebenfalls zu verweisen.
Mögliche Bildungs- / Informationsthemen sind:
- Waldpädagogiktag (Nutzung bestehendes Angebot der Forstämter)
- klimafreundliche Ernährung (Kochkurs)
- Integration bundeslandübergreifender Angebote, wie beispielsweise Klima-Fit, in das vorhandene Angebotsportfolio
- Klimafüchse und Klimadetektive in Zusammenarbeit mit der Energieagentur Rhein-Sieg
- Klima-Kino, thematische Filmreihen
- Kooperationen mit Schulen/Kindergärten zum Thema Fairer Handel oder klimafreundliche Schulverpflegung
- Zusammenarbeit mit Omas for Future
- Projektwoche/ -tage zum Thema klimafreundliche Mobilität in der Stadt für Jung und Alt
- Energie-Ideen-Wettbewerb für Schulen ausloben
- Unternehmer-Wettbewerb für Energieeffizienz und Erneuerbare Energien
- Energietouren als Besichtigungsfahrten zu Best-Practice-Beispielen in der Region
- Lokale Umsetzung / Durchführung bestehender Angebote wie z.B. Climate Fresk ("Klima-Puzzle"), Klima-Rallye o.ä.

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Mittel

Mittel

Wiederkehrend

nicht quantifizierbar

Hoch

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Zielgruppe
Stadtverwaltung, Bevölkerung, Schule/Kindergärten, Betreuungseinrichtungen für 
Kinder und Jugendliche, VHS-Voreifel, Energieagentur Rhein-Sieg, 
Verbraucherzentrale

Kostenschätzung (Kommune)

Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Beauftragung externe referierende Personen
- Nutzung externer Räume
- Marketingkampagnen und Informationsmaterialien
- Verpflegung
- Materialien und Technik

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung bei Erreichung des Zielwertes sind nicht 
quantifizierbar

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Teilnahmequoten an Bildungsveranstaltungen, Anzahl der lokalen 
Klimaschutzprojekte, Beteiligung von Schulen, Vereinen und anderen Institutionen

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut 
durchgeführt

hohe Relevanz, denn durch die breite Verankerung in 
verschiedenen Institutionen, Altersgruppen und Formaten 
wird ein umfassendes Verständnis für Klimaschutz 
geschaffen und die Bevölkerung zur aktiven Mitgestaltung 
motiviert. Der interkommunale Ansatz verstärkt die Wirkung.

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Zusammenbringen relevanter Akteure
  AS 2: Erarbeiten von Schwerpunktthemen
  AS 3: Ausarbeiten Konzepten/ Anfragen von externen Kursleitern
  AS 4: Öffentlichkeitsarbeit
  AS 5: Umsetzung der Maßnahme
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KK03

Stärkung der inhaltlichen Synergien zwischen Ehrenamt und behördlichen Klimaschutzinitiativen 
und Projekten 

Handlungsfeld: Klimakommunikation & Klimabildung

Zielsetzung

Schaffung von Strukturen zur Nutzung und Bewerbung von bestehenden Ressourcen sowie Steigerung der Partizipation der 
Bevölkerung bzw. regionalen Vereinen an der Umsetzung von Maßnahmen für mehr Umwelt- und Klimaschutzaktivitäten in 
der Stadt Meckenheim zur Erreichung von THG-Minderungszielen. Gleichzeitig Sicherstellung einer Wertschätzung des 
Engagements der Bevölkerung im Bereich Umwelt- und Klimaschutz einhergehend mit einer gesteigerten Motivation weitere 
Personen an Klimaschutzaktivitäten zu partizipieren.

Beschreibung

Aktive und potenzielle Ehrenamtler (Privatpersonen / Vereinsmitglieder) sollen Klarheit erfahren zur ihren 
Handlungsmöglichkeiten durch Austausch zwischen der Kommune und den Ehrenamtlichen hinsichtlich ihrer möglichen 
Rollen/Aufgaben, Schulungsmöglichkeiten, Möglichkeiten der projektbezogenen Zusammenarbeit. Dies stellt eine 
Voraussetzung dar, um zur Teilnahme an der Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen zu motivieren. Diese Transparenz zu 
erhalten ist bedeutend für bereits aktive Gruppierungen und für die Gewinnung neuer Ehrenamtstätigkeiten.

Die Kommune soll das Potenzial des Ehrenamtes als Chance und Gewinn betrachten, gemeinsame Mitstreiter und 
Wegbegleiter zu identifizieren, um langfristig und unter Wahrung der Interessen beider Seiten die eigene Heimat zukunftsfähig 
zu gestalten (Miteinander statt Gegeneinander). In vielen Bereichen hat das bürgerschaftliche Engagement ferner auch ein 
besseres Standing, Image und damit ggf. einen optimaleren Hebel als die Kommunalverwaltung selbst. Somit können 
Personen oder Gruppen aktiviert werden, die sich u.U. von der Kommune nicht angesprochen fühlen. Wesentlicher 
Erfolgsfaktor für eine gute Kooperation zwischen Ehrenamt und Verwaltung ist zunächst ein Arbeiten auf Augenhöhe und eine 
gegenseitige Wertschätzung. Während die Verwaltung vom Unterstützungsangebot durch Private aus vielerlei Gründen 
profitieren kann, kann die Kommune ihrerseits ebenso unterstützen. So können wichtige Synergien nutzbar gemacht werden. 

Ferner kann die VHS-Voreifel (didaktische) Hilfestellung für Ehrenamtliche (bspw. für  Kampagnen / Ö-Arbeit) entwickeln und 
anbieten (bspw. die positive Konnotation von Flyern etc.). Auch könnten Synergien zu LEADER-Prozessen genutzt werden, 
zur Unterstützung des Ehrenamts bei der Formulierung von Anträgen, Wettbewerbsbeiträgen Beschlussvorlagen. Die VHS-
Voreifel könnte dabei den Prozess mit begleiten.

Bei einer strukturierten Einbindung des Ehrenamtes, sollten zu Beginn gemeinsame Ziele und Erwartungshaltungen klar 
definiert werden - und diese nach gewisser Zeit einer Revision unterzogen werden. Auch eine feste Ansprechperson ist in der 
Kommunikation sinnvoll. Bei der Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und Ehrenamt spielt Vertrauen und 
Vertrauensvorschuss (neue Fehlerkultur / Scheitern zulassen) eine große Rolle. 

Art der Maßnahme

Durch die Weiterführung des bereits seit 2019 jährlich in Meckenheim vergebenen Klimaschutzpreises der Westenergie AG 
(oder einer ähnlich gearteten Auszeichnung) kann zudem besonderes Engagement im Bereich Klima- und Umweltschutz in 
der Stadt Meckenheim ausgezeichnet werden. Eine Auszeichnung bringt zugleich mehrere Vorteile mit sich, wie z.B. die 
Wertschätzung gegenüber der erbrachten Leistungen der nominierten Personen sowie die Ermutigung die Aktionen 
fortzusetzten. Gleichzeitig werden dadurch Best-Practice-Beispiele veröffentlicht und anderen Personen Handlungswissen 
vermittelt und bestenfalls ebenfalls zum Mitmachen motiviert. Im Rahmen der Erläuterung der Best-Practice-Beispiele besteht 
ebenfalls die Möglichkeit niederschwellig weiter Informationen im Bereich Umwelt- und Klimaschutz zu vermitteln.

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

 Mittel 

Hoch

Stetig

nicht quantifizierbar

Hoch

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Zielgruppe Stadtverwaltung, Bevölkerung, vorhandene Klimaschutzbewegungen und 
Umweltgruppen

Kostenschätzung (Kommune)

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Öffentlichkeitsarbeit (Print & Social Media etc.) 
- Materialien und Technik
- Raummiete für regelmäßige Treffen

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung bei Erreichung des Zielwertes sind nicht 
quantifizierbar

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Neuanmeldungen in Umweltgruppen, Anzahl Teilnehmende an gemeinsamen 
Terminen, Aktivitäten und Veranstaltungen

Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist 
fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; 
Erfordert umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige 
Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche 
Betreuung.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Zwar sind die direkten quantifizierbaren THG-Minderungen 
durch die ehrenamtliche Aktivitäten schwer zu bemessen, 
durch ihre Multiplikatorwirkung erhöhen engagierte Bürger 
dennoch die Sichtbarkeit und Akzeptanz kommunaler 
Maßnahmen, initiieren eigene Projekte mit lokalem Mehrwert 
und tragen zur Vernetzung relevanter Akteursgruppen bei. 

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Analyse Ist-Zustand (Akteure, Bedarfe, Ressourcen, ...)
  AS 2: Konzepterarbeitung zum Aufbau fester Strukturen
  AS 3: Öffentlichkeitsarbeit zur Vermittlung des Vorhabens
  AS 4: Umsetzung
  AS 5: Laufende Öffentlichkeitsarbeit zur Vermittlung von Maßnahmenumsetzungen / Ehrenamtspreis
  AS 6: Controlling und Evaluation
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KK04

 Niedrig 

Mittel

Wiederkehrend

Zielgruppe Stadtverwaltung, Bevölkerung, Institutionen, Unternehmen

Kostenschätzung (Kommune)

Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Beauftragung externer Moderation
- Nutzung externer Räume
- Kampagnen und Sensibilisierung 
- Verpflegung
- Materialien und Technik

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut 
durchgeführt

(interkommunale) Aktionstage zum Thema Klima- und Umweltschutz / Erneuerbare Energie

Handlungsfeld: Klimakommunikation & Klimabildung

Zielsetzung

Mittels Aktionswochen wird einer großen Bandbreite der Bevölkerung Handlungswissen zu verschiedenen Themen aus dem 
Klima- und Umweltschutz / Erneuerbare Energie vermittelt. Diese Aktivitäten zur Sensibilisierung sollen zu einem veränderten 
Nutzerverhalten führen und somit indirekt eine Treibhausgasminderung erreicht werden.

Beschreibung

Die gesetzten Klimaziele können nur erreicht werden, wenn eine möglichst große Anzahl der Bevölkerung sich über ihr
Nutzerverhalten an der Senkung der THG-Emissionen beteiligt. Eine Möglichkeit mehrere Personen zu adressieren,
Gewohnheiten zu durchbrechen und ein Gefühl der Gemeinschaft zu erzeugen, ist das Gestalten von Aktionstagen/-wochen/ -
monaten in der Stadt Meckenheim und/oder der Region Rhein-Voreifel. Mit Hilfe dieser Aktionstage- oder wochen kann die
Bevölkerung für verschiedene Themenbereiche sensibilisiert werden und es wird gleichzeitig Handlungswissen vermittelt.
Durch eine breite lokale Durchdringung im Rahmen der Aktionswochen, kann bestenfalls ein Mitmach-Effekt entstehen, bei
dem das Engagement anderer zur eigenen Motivation beiträgt und das gemeinsame Ziel des Klimaschutzes gestärkt wird.
In dem gewählten Zeitraum sollte mittels Öffentlichkeitsarbeit, Kampagnen, Veranstaltungen der Fokus auf ein Thema bzw.
Teilaspekt des Klimaschutzes gesetzt werden, wie z.B. nachhaltige Mobilität, Ernährung oder Energiesparen. Bei der Auswahl
des Themenschwerpunktes und der Aktionsauswahl sollte darauf geachtet werden, dass Handlungsmöglichkeiten für alle
Altersklassen und Zielgruppen aufgestellt werden. Zudem sind auch zielgruppenspezifischere Aktionstage bzw. -wochen
denkbar, z.B. für Schüler/innen oder Hauseigentümer/innen. Möglichst viele Personen abhängig von den eigenen Stärken und
Schwächen sollte die Möglichkeit der Teilnahme haben und Spaß beim Ausprobieren von neuen Handlungsmöglichkeiten
haben.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Identifizierung relevanter Akteure und Schwerpunktthemen
  AS 2: Ausarbeitung Umsetzungskonzept (inkl. Best-Practice-Recherche)
  AS 3: Umsetzung der Maßnahme
  AS 4: Öffentlichkeitsarbeit
  AS 5: Controlling

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

nicht quantifizierbar

Hoch

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung bei Erreichung des Zielwertes sind nicht 
quantifizierbar

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Anzahl Veranstaltungen und teilnehmende Personen, THG-Einsparung

hohe Relevanz, da die Maßnahme breite 
Bevölkerungsschichten direkt anspricht und motiviert, 
klimafreundliches Verhalten in den Alltag zu integrieren. 
Durch die Aktionstage werden verschiedene 
Klimaschutzthemen praktisch erlebbar gemacht, was 
Bewusstseinsbildung und Verhaltensänderungen fördert. 
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

KK05

Niedrig

Zielgruppe Stadtverwaltung, Gewerbe/Unternehmen, Vereine, NGO

Kostenschätzung (Kommune)

Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Nutzung externer Räume
- Kampagnen und Sensibilisierung 
- Verpflegung
- Materialien und Technik

Aufbau von Kooperationsformaten zwischen Unternehmen und Verwaltung 
(Klimapartnerschaften)

Handlungsfeld: Klimakommunikation & Klimabildung

Zielsetzung

Beschreibung

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Auftaktworkshop/Informationsveranstaltung
  AS 2: Zusammenbringen relevanter Akteure
  AS 3: Ausarbeitung Konzept
  AS 4: Zusammentragen Förderung/Beratung
  AS 5: Umsetzung Maßnahme
  AS 6: Öffentlichkeitsarbeit
  AS 7: Controlling

Die Partnerschaft basiert auf einem gleichberechtigten Ansatz, bei dem beide Seiten ihre jeweiligen Ressourcen und 
Kompetenzen einbringen. Unternehmen übernehmen Verantwortung in ihrem Wirkungsbereich und leisten gleichzeitig einen 
Beitrag zu Klimaneutralität und Klimaanpassung in der Region. Gleichzeitig profitieren sie langfristig von Kosteneinsparungen, 
Innovationspotenzialen und einer gesteigerten positiven öffentlichen Wahrnehmung. Eine engere Kooperation zwischen 
Unternehmen und der Stadt zielt aber auch darauf ab, neben den eigenen, direkten Zuständigkeiten (bspw. Energieeffizienz, 
Ressourcenschonung und Emissionsminderung) auch gemeinsame, regionale Klimaschutzprojekte zu fördern - bspw. auch im 
Kontext des natürlichen Klimaschutzes, bei Mobilitätsprojekten oder auch durch Sponsoring. Die Kommune sollte dabei als 
Schnittstelle zu Beratung, weiteren Akteuren, relevanten Förderinformationen und gezielten Initiativen (wie bspw. 
Energiekarawanen, Kampagnen) fungieren. Synergien können sich durch bereits bestehende Kontakte in Unternehmen (z.B. 
durch die städtische Wirtschaftsförderung) ergeben.

Mögliche Umsetzungsformen können sein:
- Austauschformat(e) zu verschiedenen Klimaschutzthemen
- Grüner Strom von PV-Anlagen aus Gewerbegebieten wird an Bürgerinnen vertrieben
- Energiekarawane (Beratungsangebot für Gewerbe)
- Sponsoring von Unternehmen bspw. für Aufforstungsprojekte oder grüne Infrastruktur (Eigenwerbung & regionale 
Klimafolgeanpassung)
- Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen (Kosteneinsparung auf Unternehmensseite, Förderung der kommunalen 
Zielerreichung)

Mit dem Aufbau bzw. dem Ausbau der Kooperation zwischen Unternehmen und Verwaltung, soll die Zusammenarbeit der 
Akteure verfestigt und verstetigt werden, mit dem Ziel der Förderung einer gemeinsamen Verantwortung für den Klimaschutz 
sowie einer positiven Vorbildwirkung auf die regionale Bevölkerung. Damit einher gehen die Ziele der Reduktion des CO2-
Fußabdrucks von Unternehmen sowie der Unterstützung der kommunalen Klimaschutzaktivitäten.

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Niedrig

Wiederkehrend

nicht quantifizierbar

Mittel

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung bei Erreichung des Zielwertes sind nicht 
quantifizierbar

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring THG-Einsparung, Anzahl Kooperationen, Anzahl umgesetzter Maßnahmen

Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe 
Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut 
durchgeführt

Klimapartnerschaften fördern den Wissenstransfer, 
ermöglichen eine gezieltere Nutzung von Fördermitteln und 
stärken die regionale Vernetzung relevanter Akteure.
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